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1. Willkommen!

Liebe Interessentin, lieber Interessent,

herzlich willkommen beim Institut für kinesiologische

Lernförderung in Damme - kurz IKL -. Sie sind entweder durch

persönliche oder durch Erfahrungen von Freunden oder

Angehörigen auf die Begleitende Kinesiologie aufmerksam

geworden. Wie viele Menschen haben Sie das Gefühl, sich selbst aber auch andere

mit Methoden der Begleitenden Kinesiologie unterstützen und beleben zu können.

Auf der Suche nach für Sie geeigneten Wegen innerhalb der Begleitenden

Kinesiologie finden Sie ein weitverzweigtes System mit vielen neuen Richtungen vor,

welches als Anfänger nicht leicht zu durchschauen ist. Gleichzeitig wandeln sich

Lebensumstände, Interessen und Bedürfnisse der Menschen in unserer heutigen Zeit

immer schneller, so dass der Wunsch nach kompetenter und oft auch alternativer

Hilfe größer wird.

Um diesen Umständen Rechnung zu tragen, bietet das Institut für Kinesiologische

Lernförderung (IKL) mit der auf drei Jahre angelegten

berufsbegleitenden Ausbildung zum/zur Begleitenden Kinesiologen/in (DGAK)

eine sowohl umfassende als auch gründliche und fundierte berufsbegleitende

Ausbildung für Menschen an, die sich auf dem Gebiet der Begleitenden Kinesiologie

qualifizieren, in Zukunft Klienten kinesiologisch begleitend beraten wollen und damit

eine berufliche Qualifikation suchen.

Ziel der Ausbildung ist es, fundiertes Fachwissen, persönliche Kompetenz,

kinesiologische Verfahren zu vermitteln und das erlernte Wissen in praktischer

Tätigkeit anzuwenden und so nach Abschluss der Ausbildung als

Begleitender Kinesiologe/Begleitende Kinesiologin (DGAK)

arbeiten zu können.

Auf den folgenden Seiten finden Sie nun alle nötigen Informationen, die Sie auf Ihrem

Weg zum/zur Begleitenden Kinesiologen/in benötigen.

Viel Spaß beim Lesen.
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2. Begleitende Kinesiologie

Was ist Kinesiologie?

Der Ursprung des Wortes Kinesiologie stammt aus dem Griechischen kines

(Bewegung) und logie (Wissen/Studium) und bedeutet in der heutigen Verwendung

soviel wie Lehre von der Bewegung (der Muskeln). Die Kinesiologie ist eine

ganzheitliche Methode, die relativ jung ist, die aktuelles Wissen über den Menschen

mit Jahrtausendealten Erkenntnissen und Erfahrungen verbindet.

Die Kinesiologie befasst sich mit dem Menschen als der Einheit von Körper, Geist und

Seele und betrachtet ihn in Anlehnung an die chinesische Meridianlehre als

Energiesystem. Danach ist die Gesundheit des Menschen und seine Lebendigkeit

abhängig vom freien Fluss der Lebensenergie (Chi).

Die Kinesiologie macht sich die Bewegung der Muskeln als Feedback- bzw.

Rückmeldesystem zunutze. Bekannt ist dies als kinesiologischer Muskeltest, der sehr

einfach und präzise ist. Zurückzuführen ist der Muskeltest auf den Chiropraktiker

George Goodheart, der entdeckte, dass physische und psychische Vorgänge im

Menschen sich auch im Funktionszustand seiner Muskeln widerspiegeln.

Dieses Muskelfeedback ist also das Arbeitsmittel der Kinesiologie, mit Hilfe dessen

man Informationen über den momentanen Energiezustand eines Menschen

bekommen kann.

Die Kinesiologie hat sich in den letzten fünfzehn Jahren so weit entwickelt, dass es

mittlerweile zahlreiche Spezialgebiete gibt, wie z.B. die Edu-Kinestetik, das Touch For

Health, Three in One.

Alle diese kinesiologischen Fachrichtungen machen sich den

Muskeltest zunutze, ähneln sich in ihrer Vorgehensweise,

arbeiten jedoch an unterschiedlichen Aspekten des

Energiesystems Mensch. Egal, welcher Aspekt im Mittelpunkt

steht, immer geht es darum, Energieblockaden und

Energiestörungen mit Hilfe des Muskelfeedbacks aufzuspüren. Dem Körper (bzw.

System) werden unterschiedliche Möglichkeiten angeboten, mit denen diese

Energieblockaden aufgelöst werden können. Diese Stärkungsmöglichkeiten sind

mittlerweile so vielfältig wie die heute vertretenen kinesiologischen Fachrichtungen.

Sie bestehen jedoch überwiegend aus gezielten Bewegungsübungen, Stimulation

von Reflexzonen, Akupunktur- und Kontaktpunkten am Körper. Einige kinesiologische

Richtungen nutzen auch die Erkenntnisse der Ernährungswissenschaft, Bioenergetik,
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Yoga, Atemtherapie, Homöopathie, Blütenessenzen etc. zur Unterstützung des freien

Energieflusses im Körper.

Was ist Begleitende Kinesiologie?

Die Begleitenden Kinesiologen arbeiten professionell im sozialen, persönlichen und

pädagogischen Bereich, üben aber keine Heilkunde aus, sondern nutzen vielmehr

kinesiologische Techniken, um gemeinsam mit ihren Klienten Wege zu erarbeiten, mit

denen diese ihre persönlichen Ziele besser erreichen können. Sie unterstützen ihre

Klienten darin, ihr persönliches Potenzial zu entdecken und zu entfalten.

Der Fokus der Begleitenden Kinesiologie liegt auf der Entwicklung des eigenen

Potentials der Klienten, deren Selbstverwirklichung und Erweiterung ihrer eigenen

Wahlmöglichkeiten. Die Begleitende Kinesiologie basiert also auf einem

pädagogischen, d.h. beratenden Anteil. Die Begleitende Kinesiologie versucht, bei

den Klienten Eigenständigkeit und Selbstbestimmung zu fördern und so die eigenen

Ressourcen der Klienten zu erwecken.

Gegenstand der Begleitenden Kinesiologie ist also eine Verbesserung des

menschlichen Befindens unter einer körperlich – seelischen, ganzheitlichen

Betrachtungsweise. Es geht um Gesunderhaltung, Gesundheitsförderung sowie um

die Aktivierung der Selbstverantwortung, der Selbsthilfe und des Selbstmanagements

der Klienten. Das Lernen und die Bewältigung von Herausforderungen stehen dabei

im Mittelpunkt.

Begleitende Kinesiologie ist der zusammenfassende Begriff für ein weites Spektrum

von Methoden, die mit Hilfe neuer Kommunikationsmittel (Körperfeedback)

Lernprozesse ermöglichen. Diese Lernprozesse werden „Balance“ genannt, dienen

der Kompetenzerweiterung und werden z.B. in den Bereichen Lernberatung,

Stressreduktion und Gesundheitsförderung genutzt. Damit ist die Begleitende

Kinesiologie im weitesten Sinne dem Bildungsbereich zugeordnet, sie dient der

Förderung und dem Training körperlicher Fähigkeiten, intellektueller Kompetenz und

emotionaler Ausgeglichenheit.

Die durch die Begleitende Kinesiologie angeregten Lernprozesse beruhen, wie alles

Lernen, auf Kommunikation und sind somit individuell. Erst wenn der Lernende durch

Feedbackschleifen für sich sichergestellt hat, dass sein Ziel erreicht wurde, ist ein

Lernprozess ganz integriert. Daran können sich natürlich weitere solche Lernschritte

anschließen. Die Intention jeder Balance ist die Kompetenzerweiterung und die
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Förderung von Selbsterkenntnis und Selbstständigkeit beim Lernenden, der diese

Leistungen nach der Balance in Eigeninitiative selbstständig umsetzen soll.

Balancen werden in verschiedenen Berufsfeldern genutzt. Wichtige

Anwendungsgebiete der Begleitenden Kinesiologie sind die Lebensbewältigung,

Lernberatung, Stressreduktion und Gesundheitsförderung. Weitere

Einsatzmöglichkeiten finden sich z.B. im Sport, in der Musik, im Management und in

vielen anderen Bereichen.

Die kinesiologischen Fachrichtungen

Edu-Kinestetik

Die Edu-Kinestetik wurde in den letzten 25 Jahren von dem Amerikaner Dr. Paul

Dennison entwickelt.

Ziel der Edu-Kinestetik ist es, die Zusammenarbeit aller Gehirnbereiche, besonders die

Integration der rechten und linken Gehirnhälfte zu erreichen. Dieser Prozess ist die

Grundlage für optimales Lernen und Voraussetzung für beidäugiges Sehen, Hören mit

beiden Ohren, Schreiben von links nach rechts, Lesen und Leseverständnis,

koordinierte Körperbewegungen usw. Ein Programm ausgewählter

Bewegungsübungen, bekannt als Brain Gym® stellt das Herzstück der Edu-Kinestetik

dar.

Touch For Health

Touch For Health ist eine Selbsthilfemethode zur Gesundheitsvorsorge. Sie wurde von

John F. Thie aus der Angewandten Kinesiologie entwickelt und enthält Elemente aus

Chiropraktik, Kinesiologie, Akupressur und Ernährungswissenschaft.

Es wird davon ausgegangen, dass unser Wohlbefinden auf dem gleichmäßigen

Energiefluss unseres Meridiansystems in unserem Körper beruht. Blockaden in

unserem Energiesystem werden durch Muskeltesten erkannt und durch verschiedene

Stärkungsmethoden aufgelöst.

Three in One Concepts

Three in One Concepts ist eine Kursreihe, die von Gordon Stokes, Daniel Whiteside

und Candace Callaway – drei in einem Konzept – entwickelt wurde.

Es geht um die Integration der körperlich-seelisch-geistigen Fähigkeiten. Oft tragen

wir alte, stressbesetzte Lernerfahrungen noch Jahre später in uns, die uns an klarer

Wahrnehmung und der Möglichkeit Neues zu lernen hindern. Schwerpunkt der Arbeit
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ist das Identifizieren und Lösen solcher Stressoren, insbesondere mit dem

Verhaltensbarometer.

Entwicklungskinesiologie

Als Erwachsene tragen wir unser Kindsein in uns. Alles, was wir als Kinder mit unseren

Sinnen gespürt und in uns aufgenommen haben, alles, was wir erfahren und erlebt

haben, ist immer noch in uns lebendig und prägt unsere emotionalen und kognitiven

Wahrnehmungen und Handlungsweisen.

Die unterschiedlichen Bedingungen im Leben eines Menschen setzen oft Grenzen,

die seine Entwicklung erschweren. Zum Glück hat jeder Mensch die Fähigkeit

mitbekommen, sich auch ungünstigen Bedingungen anzupassen. Als Erwachsene

sind diese Anpassungsmechanismen oft ungültig und damit hinderlich geworden.

Die Entwicklungskinesiologie bietet jedem Menschen die Chance, durch die

kinesiologische Integration natürlicher Bewegungsabläufe und Sinneserfahrungen

seine angeborene Kompetenz und Lebenskraft zurückzugewinnen.

Mein Körper und ich

umfasst eine Reihe von Kursen von Renate Wennekes, in denen kinesiologisches

Wissen aus verschiedensten Bereichen sowie ihren beruflichen Erfahrungen

zusammenfließen. Die Kurse sind sehr wertvoll für Menschen, die ihre eigene innere

Kraft aufbauen und unterstützen wollen sowie für Begleitende Kinesiologen, die

Menschen begleiten auf ihrem Weg zu sich selbst. Selbstvertrauen, Selbstwert und

Selbstverantwortung stehen in diesen Kursen im Mittelpunkt. Dies beinhaltet wichtige

Informationen zur Funktionsweise unseres Lebens sowie praktische Hilfe für den Alltag.

Sie stellen ein wesentliches Handwerkszeug und Grundwissen in der kontinuierlichen

Balancearbeit dar.
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3. Das Institut für kinesiologische Lernförderung stellt sich vor

Ausgehend von dem Wunsch, interessierten Menschen eine

Möglichkeit zu bieten, beruflich mit Begleitender Kinesiologie

zu arbeiten, gründete Renate Wennekes das Institut für

kinesiologische Lernförderung – kurz IKL.

Unter dem Motto „Stell dich auf deine eigenen Füße“ -

Begleitende Kinesiologie - möchte das IKL eine Orientierung für alle diejenigen

bieten, die sich im Dschungel des Lebens und der Kinesiologie einen Pfad bahnen

wollen, die Lernen, Wohlgefühl und Gesundheit vermissen, ein Leben mit ganzer Kraft

und Hingabe für sich selbst und andere anstreben und eine interessante und

vielversprechende Arbeit mit Menschen suchen.

Neben sowohl breit gefächerten als auch fachlich fundierten Angeboten wird im IKL

besonderer Wert auf den Selbsthilfeaspekt und persönliches Wachstum gelegt.

Wer Renate Wennekes kennengelernt oder in Kursen erlebt hat, erfährt sehr schnell,

wie sehr sie Begleitende Kinesiologie lebt und liebt – mit ganzem Herzen. Mit Regina

Padberg arbeitet eine Gleichgesinnte mit. So ist im IKL heute ein Team, dem es nicht

so sehr darauf ankommt, eine verschulte unpersönliche Ausbildung in Begleitender

Kinesiologie anzubieten, vielmehr sollen Auszubildende in ihrem Lernen, ihrer

Entwicklung und ihrem Wachstum begleitet und unterstützt werden. Dadurch

werden Sie befähigt, ihrerseits mit Menschen arbeiten zu können.

Die Ziele des IKL liegen darin, solides Wissen zu vermitteln, sowie die Einsicht, dass die

Arbeit mit anderen Menschen zuerst die Arbeit mit sich selbst und seiner Umwelt

voraussetzt. Je genauer man weiß, wer oder was man ist bzw. wo man steht, umso

besser kann man anderen Menschen begegnen.

Ein weiteres Ziel des IKL ist es, ein Gefühl für Verantwortung und Unterstützung für

andere Menschen – Bekannte, Freunde, Kollegen, Familie – zu entwickeln und zu

fördern, was sich auch in der weiter wachsenden Teamarbeit im IKL widerspiegelt.

An dieser Stelle sei auf einige Schwerpunkte der Arbeit des IKL hingewiesen. Wichtig

sind uns die Bereiche

 Bewegung
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 Entwicklung / Wachstum

 Lernen

 Leben / Schule

 Wahrnehmungssysteme

 Sport / Fitness-Koordination

 Augen

Das sind Ausbildungen, die zur Zeit beim IKL absolviert werden können:

 Touch For Health Trainer

 Brain Gym® Instructor

 Entwicklungsbegleiter/in IKL

 Berufsbegleitende Ausbildung zum/zur Begleitenden Kinesiologen/in (DGAK)
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4. Ethische Grundsätze

Das IKL vertritt in seiner Arbeit die ethischen Grundsätze, die vom IKC (International

Kinesiology College) formuliert wurden.

Auch die DGAK (Deutsche Gesellschaft für Angewandte Kinesiologie), zu deren

Beirat Renate Wennekes gehört, vertritt diese Grundsätze.

Die Kinesiologen des IKC und somit auch die des IKL

 Benutzen das „educational model“ das heißt: wir unterstützen, was in der Person

vorhanden ist.

 Stellen keine Diagnosen im medizinischen Sinn, verschreiben nichts und

behandeln nicht, außer die entsprechende Befugnis ist vorhanden.

 Glauben an die sich selbst regulierende Lebensenergie

 Sehen sich nur als Begleiter, den Weg des Klienten unterstützend

 Ermöglichen bewusste Teilnahme und Entfaltung der Person

 Erreichen den erforderlichen Ausbildungsstand – verpflichten sich zur

Selbsterfahrung und Weiterbildung

 Sind professionell im Umgang mit Klienten und Kollegen

 Respektieren Vertraulichkeit

 Respektieren Grenzen und Möglichkeiten

 Respektieren die Menschenrechte

 Fokussieren nicht auf die Pathologie, sondern auf das Potenzial

 Werten Qualität

 Respektieren die Wahl des Klienten

 Anerkennen, dass der Muskeltest keine Entscheidung ist, sondern eine Wahl für

die Entscheidung darstellt

 Anerkennen, dass die Verantwortlichkeit vor, während und nach der Balance

beim Klienten ist
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 Laden auf den Klienten weder Schuld noch Vorwurf ab

 Glauben daran, dass die Energie der Person balanciert wird und die

Selbstheilungskräfte aktiv werden.

Diese Grundsätze finden ihren Niederschlag sowohl in der Art des Unterrichtens als

auch in der Auswahl der Kurs- bzw. Ausbildungsinhalte. Weitere Informationen, wie

z.B. „Ethische Richtlinien der Weiterbildungsorganisationen“ vom 16./17.9.1999 sind

auf Anfrage über das IKL zu beziehen.
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5. Berufsbegleitende Ausbildung zur Begleitenden Kinesiologin / zum

Begleitenden Kinesiologen (DGAK)

In der Vergangenheit war es international wie national üblich, dass sich an

Kinesiologie interessierte Menschen aus bestehenden Kursangeboten ihre eigenen

Kurse ausgesucht und sich so im Laufe der Zeit ihre eigene Ausbildung

zusammengestellt haben. Die Kinesiologie war noch nicht so weit entwickelt und

differenziert wie es heute der Fall ist und es war leichter, sich zurechtzufinden. Auch

der Wunsch, professionell mit der Kinesiologie zu arbeiten, hat sich nach und nach

entwickelt.

Viele Menschen sind nach ersten Erfahrungen mit der Begleitenden Kinesiologie so

begeistert, dass sie sich entscheiden, sie zu ihrem Beruf zu machen. Parallel dazu gibt

es von internationalen wie auch nationalen Verbänden Bestrebungen, eine

professionelle und staatliche Anerkennung für den Beruf des Begleitenden

Kinesiologen zu erreichen. Es gibt internationale Standards für eine Ausbildung

zum/zur Begleitenden Kinesiologen/in, die auch die im Folgenden dargestellte

berufsbegleitende Ausbildung des IKL erfüllt. Zurzeit genießt der Beruf Begleitende/r

Kinesiologe/in in Deutschland noch keine staatliche Anerkennung. Renate Wennekes

arbeitet aktiv im Beirat der Deutschen Gesellschaft für Angewandte Kinesiologie

(DGAK) daran mit, die Professionalisierung und staatliche Anerkennung des Berufs

des Begleitenden Kinesiologen zu erreichen. Das IKL ist ein von der Deutschen

Gesellschaft für Angewandte Kinesiologie (DGAK) anerkanntes Ausbildungsinstitut für

die Ausbildung zum/zur Begleitenden Kinesiologen/in (DGAK) und bildet seit dem

Jahr 2000 erfolgreich zum/zur Begleitenden Kinesiologen/in (DGAK) aus.

5.1. An wen richtet sich diese Ausbildung?

Wie schon oben erwähnt, richtet sich diese Ausbildung an Menschen, die mit Hilfe

von Methoden der Begleitenden Kinesiologie mit sich selbst und anderen Menschen

arbeiten möchten.

Wer sich zu dieser Ausbildung entschließt, begibt sich auf eine interessante und

schöne, aber auch intensive und aufwändige „Reise“. Aus welchem Beruf Sie

kommen ist nahezu egal. Sie sollten allerdings in der Lage und gewillt sein,

Verantwortung für sich und Ihre Umwelt zu übernehmen, in der Gruppe mit anderen

zusammenzuarbeiten sowie möglichst in Kleingruppen zu lernen. Der Umfang der

Ausbildungsinhalte macht es erforderlich, dass Sie ca. einmal monatlich ein
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Ausbildungswochenende und 6-7 mal pro Ausbildungsjahr eine Lernbegleitung

besuchen, sowie zusätzlich etwa 10 Stunden wöchentlich in Lernen, Balancieren etc.

investieren können.

Voraussetzung hierfür ist – wie beim Team des IKL selbst – Freude und Begeisterung für

die Begleitende Kinesiologie bzw. für die Arbeit mit sich selbst und anderen. Wenn Sie

dieses in sich spüren, werden Sie erfahren, wie es ist, verstanden zu werden und sich

eigenverantwortlich weiter zu entwickeln. Letztendlich ist dies auch eine

Voraussetzung um mit anderen Menschen arbeiten zu können.

In diesem Fall bietet sich Ihnen mit der dreijährigen berufsbegleitenden Ausbildung

des IKL eine wunderbare Möglichkeit sowohl für Ihr eigenes als auch für das Wohl

anderer zu lernen.

5.2. Mögliche Arbeitsbereiche

Wenn Sie die dreijährige berufsbegleitende Ausbildung zur/zum Begleitenden

Kinesiologin/en IKL absolviert haben, bieten sich Ihnen vielfältige Möglichkeiten,

diese beruflich zu nutzen. Die Arbeit mit den Methoden der Begleitenden Kinesiologie

kann zur Anwendung kommen:

 im Management

 im Selbsthilfebereich

 im persönlichen Bereich:

o Familie

o Freunde

o Arbeit

o Freizeit

 in Schule und Bildung:

o Kindergarten

o Vorschule

o Schule

o Ausbildung

 im frühkindlichen Bereich

 in der Weiterbildung

 in Sport- und Trainingsgruppen

 als Ergänzung und Unterstützung in medizinischen Berufen
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5.3. Sachliche und zeitliche Gliederung der Ausbildung

Anders als bisher üblich – Kursteilnehmer stellen sich gewünschte Kurse oder

Übungsgruppen frei zusammen – werden die Teilnehmer der 3-Jährigen

berufsbegleitenden Ausbildung zum/zur Begleitenden Kinesiologen/in (DGAK) von

Anfang bis Ende regelmäßig vom IKL betreut. Neben der Ausbildung in Kursen findet

während der gesamten Ausbildungszeit die Ausbildung in außerkurslichen Anteilen in

einer festen Gruppe von Auszubildenden statt, in der sich Lehrende und Lernende

gegenseitig unterstützen.

Durch die vom IKL angebotene Struktur der Ausbildung wird sichergestellt, dass

der/die Auszubildende mit seinen jeweiligen Stärken und Schwächen dort

„abgeholt“ wird, wo er/sie gerade steht. Durch die Ausbildungsbegleitung,

Feedback-Balancen, Raum für Selbststudium etc. neben der Ausbildung in Kursen

erhält einerseits der/die Auszubildende die Möglichkeit, den dargebotenen Stoff zu

reflektieren und aufzunehmen, andererseits kann das IKL dadurch den Wissensstand

der Auszubildenden erkennen und entsprechend reagieren. Ziel ist es, den Lern- und

Entwicklungsprozess der Auszubildenden zu unterstützen und zu fördern.

Die Ausbildungszeit einschließlich der Abschlussprüfung beträgt 3 Jahre.

Für Auszubildende, die aufgrund ihrer persönlichen Situation nicht in der Lage sind,

dem normalen Ausbildungsplan zu folgen (Ausbildung in fester Gruppe), ist eine

Verlängerung durch die Ausbildungsleitung um 1 oder maximal 2 Jahre möglich

(Ausbildung in offener Gruppe).

Die Ausbildung gliedert sich in die

Ausbildung in Kursen in drei Ausbildungsjahren mit unterschiedlichen Schwerpunkten:

Ausbildungsjahr Basisausbildung,

Ausbildungsjahr Fachausbildung,

Ausbildungsjahr Persönliche Entwicklung/Berufspraxis

und die

Ausbildung in außerkurslichen Anteilen während der gesamten Ausbildungszeit.

Die drei Ausbildungsjahre der Ausbildung in Kursen unterscheiden sich durch

unterschiedliche Lerninhalte, sind aber in Art und Umfang ähnlich aufgebaut.

Daneben gibt es die Ausbildung in außerkurslichen Anteilen, die in allen drei

Ausbildungsjahren gleich ist und deshalb angesprochen wird, bevor auf die
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unterschiedlichen Kursinhalte der jeweiligen Ausbildungsjahre der Ausbildung in

Kursen eingegangen wird.

5.3.1. Die Ausbildung in außerkurslichen Anteilen

Die Ausbildungsbegleitung

Die Ausbildungsbegleitung beinhaltet unseren Wunsch, Ihnen unsere Sicht und unser

Verständnis von Begleitender Kinesiologie zu vermitteln - wir begleiten, unterstützen

und leiten Sie an, gleichzeitig sehen wir Sie und Ihre Entwicklung von außen und

können Ihnen so widerspiegeln, wo und wie Sie in der Ausbildung stehen.

Darüber hinaus sind wir ständig in Kontakt mit nationalen und internationalen

Verbänden, um so die Ausbildung auf dem stets neuesten anerkannten Niveau zu

halten.

Die Ausbildungsbegleitung unterstützt den Auszubildenden individuell in der

fachlichen und persönlichen Ausbildung durch

 Durchsicht von Hausaufgaben wie Literaturbearbeitungen,

Kurzzusammenfassungen, Balanceprotokollen und Feedbackbögen,

 Reflexion der Lernentwicklung anhand von Feedbackbögen,

Zusammenfassungen des Entwicklungstagebuchs, Referaten und

Balanceprotokollen,

 Kontrolle des Studienbuchs

 Erstellen von Zwischengutachten

 Beratung des Auszubildenden

 Durchführung von Lernbegleitungen mit der festen Gruppe von Auszubildenden

von je sechs Stunden Dauer: je sieben im 1. und 2. Ausbildungsjahr, sechs im 3.

Ausbildungsjahr.

Inhaltlich gehören zur Lernbegleitung:

o Vor- und Nachbereitung der Kursinhalte der Ausbildung in Kursen

 u.a. mit Kompetenzbögen

o Austausch und Reflexion von Literaturbearbeitungen

o Referate und Präsentationen

o Erfahrungsaustausch über Balancen mit Anderen

o Erfahrungsaustausch über Balancen bei professionellen Kinesiologen

o Erfahrungsaustausch über Hospitationen bei Balancen

o Erfahrungsaustausch über andere Methoden
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o Präsentation von Balancen vor der Gruppe und Annehmen von

Feedback

o Balancen mit anderen Gruppenmitgliedern

o Erfahrungsaustausch in Kleingruppen über Übungsbalancen mit

Klienten und Balanciertwerden

o Reflexion über die eigene Lernentwicklung in Kleingruppen

o Reflexion der persönlichen Entwicklung in der Ausbildung

o Reflexion der Ausbildung und Lernbegleitung und aktive Mitgestaltung

des Ausbildungsverlaufs

 u.a. mit Feedbackbögen

o Vorbereitung und Anleitung zur Durchführung des Praktikums

o Vorbereitung und Durchführung von Zwischenprüfungen

o Vorbereitung und Anleitung zur Anfertigung einer schriftlichen

Facharbeit

o Vorbereitung der schriftlichen Abschlussprüfung

Balancen mit Feedback

Durchführung von vier Balancen mit anderen Menschen unter Anleitung und mit

Feedback durch die Ausbildungsleitung.

Selbststudium

Zum Selbststudium gehören Wiederholen und Nacharbeiten des Lernstoffes der

jeweilig besuchten Seminare und das Lesen von Fachliteratur. Außerdem kommt das

Bearbeiten von bei den Lernbegleitungen gegebenen Hausarbeiten hinzu.

Entwicklungstagebuch

Jeder Teilnehmer sollte ein Entwicklungstagebuch über die gesamte Dauer der

Ausbildung führen, in dem der eigene Lern- und Entwicklungsprozess während der

Ausbildung festgehalten wird. Hierbei kommt es nicht so sehr darauf an, jeden Tag

Eintragungen zu machen. Vielmehr sollen wichtige Prozesse festgehalten werden,

wie z.B. zu Fragen wie „Wo liegen meine Stärken, wo meine Schwächen, wie

reagiere ich auf bestimmte Anforderungen, was geschieht mit meiner Umwelt?“ etc..

Balancieren / Übungen mit sich selbst
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Während der einzelnen Seminare werden viele Möglichkeiten unterrichtet, wie man

sich mit kleinen Aktionsbalancen oder Übungen effektiv selbst helfen und

unterstützen kann.

Diese Balancen / Übungen sollten möglichst zu einer Art täglichen Gymnastik

werden, für die ca. 10 Minuten täglich ausreichen.

Zum einen unterstützt dieses Üben das eigene Lernen, zum anderen ist es für die

zukünftige Arbeit sehr wichtig zu erspüren, wie man auf Balancen/Übungen reagiert.

Übungsbalancen mit anderen Menschen

Um Sicherheit und Vertrauen im Umgang mit anderen Menschen zu bekommen und

das erlernte Wissen in praktische Arbeit umzusetzen ist es unerlässlich, andere

Menschen zu Übungszwecken zu balancieren. Dabei ist es wichtig klarzustellen, dass

es sich bei diesen Balancen um Übungsbalancen handelt, d.h. es muss für die

Übungspartner – möglichst sollten es Freunde oder Bekannte sein – deutlich werden,

dass das Üben und Ausprobieren im Mittelpunkt steht. Besonders im ersten Jahr

sollten diese Balancen kostenlos sein.

Pro Woche sollte eine Balance durchgeführt werden, besser sind aber mehr.

Sich selber von erfahrenen Begleitenden Kinesiologen balancieren lassen

Für die eigene Entwicklung und um ein Gespür dafür zu bekommen, wie man nach

Abschluss der Ausbildung professionell mit Menschen arbeitet, gehört es zur

Ausbildung, sich von erfahrenen Begleitenden Kinesiologen balancieren zu lassen.

Sinnvoll sind 10 Balancen pro Ausbildungsjahr.

Selbsterfahrungen in anderen Methoden

Der/die Auszubildende soll während der Ausbildung 10 Einheiten/ Sitzungen/

Anwendungen in anderen Methoden erfahren haben.

Hospitationen

Sie dienen der Vorbereitung des beruflichen Alltags und vertiefen die Kenntnisse des

Balancierens. Durch die Beobachtung von erfahrenen Begleitenden Kinesiologen in

ihrer Arbeit werden eigene Fähigkeiten deutlicher und verschiedene Möglichkeiten

der Arbeit erfahren.

Es sind mindestens zehn Hospitationen während der Ausbildung erforderlich.
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Praktikum

Das Praktikum findet im 2. Jahr statt und dient dazu, Institutionen und / oder Firmen in

ihrer Arbeit kennen zu lernen und Ideen und Vorstellungen für die eigene

Existenzgründung zu bekommen.

Das Praktikum findet dort statt, wo Begleitende Kinesiologie schon integriert oder

man offen dafür ist, Begleitende Kinesiologie kennen zu lernen und neue Erfahrungen

zuzulassen.

In der folgenden Tabelle werden die begleitenden Bestandteile der jeweiligen

Ausbildungsjahre mit Dauer- und Kostenaufwand zusammenfassend dargestellt.

Ausbildung in außerkurslichen Anteilen Dauer

(in Std./p.a.)

Kosten

a) Ausbildungsbegleitung Während der gesamten

Ausbildungszeit

pro Jahr

1.025,-- €

b) Selbststudium 240 ~ 300,-- €

c) Entwicklungstagebuch 24 ---

d) Balancieren / Übungen mit sich selbst 60 ---

e) Übungsbalancen mit anderen Menschen 100 ---

f) Sich selber von erfahrenen Begleitenden

Kinesiologen balancieren lassen

15 10 x ~55,--

€

= ~ 550,--€

g) Selbsterfahrungen in anderen Methoden 3 x 2 = 6 ---

h) Hospitationen 3 x 2 = 6 ---
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i) Praktikum (nur 2. Jahr) 20 Std.

Summe ~ 3.925 €

5.3.2. Ausbildung in Kursen

Die Basisausbildung, das 1. Ausbildungsjahr

Vorgesehen ist für die Basisausbildung ein Zeitraum von einem Jahr.

Sie sollten an den Kursen Brain Gym®1 und Touch For Health 1 schon erfolgreich

teilgenommen haben.

Die Basisausbildung umfasst 12 Wochenendseminare, die beim IKL oder auch

woanders gebucht werden können, z.B. beim Arbeitskreis zur Selbsthilfe Edu-

Kinestetik. Die unten angegebenen Preise für Wochenendseminare sind unter

Vorbehalt, da das IKL nur bedingt Einfluss auf die Preisgestaltung der einzelnen

Kursleiter bzw. Kursrichtungen hat.

Eine Übersicht über die Basisausbildung entnehmen Sie bitte den folgenden

Angaben:

Nr. Kurs Dauer

(Std)

Kosten

(Euro)

1. Orientierungstag 7 ca. 80

2. Anatomie des Bewegungsapparats 14 ca. 165

3. Sprache und innere Ausrichtung 21 ca. 185

4. Brain Gym®2 14 ca. 125

5. Edu-Kinestetik für Fortgeschrittene 32 ca. 350

6. Touch for Health 2 14 ca. 135

7. Touch for Health 3 14 ca. 135

8. Touch for Health 4 14 ca. 135

9. Mut und Stärke 14 ca. 140

10. Arbeit mit unterstützenden Energien 7 ca. 70

11. Nähren und Gedeihen 14 ca. 140

12. Tools of the Trade 14 ca. 130

13. One Brain 21 ca. 190
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Summen 207 ca.1.980

Die Fachausbildung, das 2. Ausbildungsjahr

Sie umfasst 12 Wochenendkurse, die beim IKL gebucht werden müssen.

Nach Absprache mit der Ausbildungsleitung können einzelne Kurse im Ausnahmefall

auch bei anderen Veranstaltern besucht werden.

Die Angaben über Kosten der Kurse sind ungefähre Angaben und erfolgen ohne

Gewähr.

In der Fachausbildung wird der in der Basisausbildung angebotene und erlernte Stoff

durch spezielle Kursangebote vertieft und näher erläutert.

Den Schwerpunkt bilden Hintergrundinformationen zur Geschichte und Arbeitsweise

der Kinesiologie. Kenntnisse über Anatomie und Physiologie und Verständnis für

Energiearbeit werden vertieft.

Eine Übersicht über Inhalt, Dauer und voraussichtliche Kosten gibt folgende Tabelle:

Nr. Kurs Dauer

(Std)

Kosten

(Euro)

1. Basiskinesiologie 42 ca. 415

2. Muskeltest und Energiearbeit 14 ca. 160

3. Integration der Sinne 21 ca. 225

4. Organsysteme und Stoffwechsel 21 ca. 185

5. Neuromeridiankinestetik 21 ca. 195

6. Nervensystem oder

Optimale Gehirnorganisation

14

14

ca. 180

ca. 185

7. Lebensfreude und Ausgeglichenheit 32 ca. 300

8. Selbstsabotage 14 ca. 140

9. Geobiologie/Wasser/Farben/Formen/Energie 21 ca. 180

10. Begleitende Kinesiologie: Angrenzende Gebiete 9 ca. 70

11. Balancetag 7 ca. 70

12. Spezialisierung 14-21 ca.160-190

13. Spezialisierung 14-21 ca.160-190

Summen 251-265 ca. 2.625

bis

ca. 2.685
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Weiterhin beginnt im 2.Ausbildungsjahr die individuelle Spezialisierung.

Im 2. und 3. Ausbildungsjahr muss die/der Auszubildende an 4 Kursen von insgesamt

70 Stunden Dauer teilnehmen.

Im 2. und 3. Ausbildungsjahr werden je 2 Kurse von 12 von dem/der Auszubildenden

aus folgendem Angebot gewählt:

Touch For Health:

Touch For Health Trainer

Edu-Kinestetik:

Brain Gym® Instructor

Optimale Gehirnorganisations

Neurophysiologie

Weitere Edu-Kinestetik Kurse nach Absprache

Entwicklungskinesiologie:

Integration frühkindlicher Reflexe und Reaktionen

Integration von Geburt und Veränderung

Integration von Sprache und Handgeschick

Integration von Empfängnis und Entscheidung

Intensivwoche Entwicklungsbegleiter

Hyperton-X®:

Hyperton X® Basiskurs 1

Hyperton X® Basiskurs 2

Hyperton X® Emotionen

Das 5 Elemente System nach Hyperton X®

Hyperton X® Aufbaukurs

Three in One Concepts®:

One Brain 2

Louder than Words

Under the Code

Health Kinesiologie:

Nach Absprache bei externen Anbietern

Wahrnehmung Energiearbeit:

Wahrnehmung 2

Wahrnehmung 3

Nach Absprache bei externen Anbietern
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Sportkinesiologie:

Nach Absprache bei externen Anbietern

Stress Release:

Nach Absprache bei externen Anbietern

andere Bereiche:

Nach Absprache mit dem IKL

Persönliche Entwicklung / Berufspraxis, das 3. Ausbildungsjahr

Es umfasst 12 Wochenendkurse, die beim IKL gebucht werden müssen.

Nach Absprache mit der Ausbildungsleitung können einzelne Kurse im Ausnahmefall

auch bei anderen Veranstaltern besucht werden.

Die Angaben über Kosten der Kurse sind ungefähre Angaben und erfolgen ohne

Gewähr.

In der Ausbildung zur Persönlichen Entwicklung/ Berufspraxis stehen Kurse zur

Persönlichen Entwicklung, Kommunikation, Praxisaufbau im Mittelpunkt.

Weiterer Schwerpunkt ist die Vermittlung von Informationen zur Arbeitsweise und Ethik

der Begleitenden Kinesiologie.

Die folgende Tabelle gibt einen Überblick über Inhalte, Dauer und voraussichtliche

Kosten des 3.Ausbildungsjahres:

Nr. Kurs Dauer

(Std)

Kosten

(Euro)

1. Elemente 42 ca. 415

2. Touch For Health Trainer oder

BrainGym Instructor

42

42

ca. 850

ca. 660

3. Systemische Kinesiologie 14 ca. 210

4. Zwischenmenschliche Beziehungsmuster 14 ca. 205

5. Familienaufstellungen nach Hellinger 21 ca. 190

6. Existenzgründung 14 ca. 150

7. Ethik und Konfliktbegleitung 21 ca. 230

8. Integration der motorischen Entwicklung 18 ca. 185

9. Kommunikationstraining 21 ca. 185

10. Wahrnehmung 1 21 ca. 300

11. Spezialisierung 14-21 ca.160-190
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12. Spezialisierung 14-21 ca.160-190

Summen 256-270 ca. 3.210

bis

ca. 3.460

5.3.3. Die Abschlussprüfung

Am Ende der 3-Jährigen Ausbildungszeit stehen verschiedene Prüfungen an, die für

alle Beteiligten – sowohl für das Team des IKL als auch für die Auszubildenden –

sicherstellen, dass die Teilnehmer in Zukunft verantwortungsvoll gemäß den ethischen

Richtlinien mit anderen Menschen arbeiten können.

Dabei sollen die Prüfungen die Auszubildenden nicht in „Angst und Schrecken“

versetzen, sondern sind eher als Feedback-System anzusehen, welches eine

wertvolle Hilfe auf dem letzten Schritt zur professionellen Arbeit mit Hilfe von

Begleitender Kinesiologie darstellt. Insofern kann jeder ganz ruhig den Prüfungen

entgegensehen, zumal auch hierbei bei evtl. auftauchenden Problemen

Hilfestellungen gewährt werden, d.h. man steht nicht alleine da.

Die einzelnen Teile der Abschlussprüfung sind:

 Die Facharbeit: Das Thema der Facharbeit kommt aus dem Bereich der

Begleitenden Kinesiologie und wird mit der Ausbildungsleitung des IKL

abgestimmt. Die Facharbeit hat einen Umfang von ca. 20 DinA4-Seiten (getippt).

 Eine 4-stündige schriftliche Abschlussprüfung, in der in Einzelarbeit fachspezifische

Fragen beantwortet werden.

 Eine praktische/mündliche Abschlussprüfung, bestehend aus

o einer 45-minütigen Prüfungsbalance,

o im Anschluss an die Prüfungsbalance eine 1-stündige mündliche

Prüfung

5.4. Weitere Ausbildungsbedingungen

5.4.1. Aufnahmevoraussetzungen

Zur Berufsbegleitenden Ausbildung zum/zur Begleitenden Kinesiologen/in (DGAK)

kann grundsätzlich jede Person zugelassen werden, die mindestens 20 Jahre alt ist

und eine abgeschlossene Berufsausbildung oder Abitur hat.
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Der Bewerber/die Bewerberin soll an den Kursen Brain Gym®1 und Touch For Health®

1 schon erfolgreich teilgenommen haben.

Voraussetzung ist eine schriftliche Bewerbung mit Lebenslauf, Schul- und

Arbeitszeugnissen, eventuellen Nachweisen über kinesiologische Vorkenntnisse oder

Kenntnisse aus wesensverwandten Ausbildungen.

In einem persönlichen Gespräch zwischen der Ausbildungsleitung oder einer von der

Ausbildungsleitung benannten Person und dem Bewerber/der Bewerberin wird über

die Zulassung zur Ausbildung gemeinsam beraten.

Die Ausbildungsleitung entscheidet nach dem Gespräch über die Zulassung des

Bewerbers/der Bewerberin zur Ausbildung.

Die Ausbildung kann nach Unterzeichnung des Ausbildungsvertrages zum 1.8. eines

Jahres begonnen werden.

5.4.2. Mindestteilnehmerzahl

Die Berufsbegleitende Ausbildung zum Begleitenden Kinesiologen (DGAK) findet

statt, wenn am Beginn des 1. Ausbildungsjahres (1.8.) zehn Auszubildende für diesen

Ausbildungsbeginn einen Ausbildungsvertrag mit dem IKL geschlossen haben.

5.4.3. Kostenübersicht

Bei Vertragsabschluss werden die jährlichen Kosten für die Ausbildungsbegleitung,

die direkt an das IKL gehen, fällig. Die Ausbildungsbegleitung während des ersten,

zweiten und dritten Ausbildungsjahres kostet 1.025,- Euro je Ausbildungsjahr. Es

besteht hierbei die Möglichkeit einer halbjährlichen oder jährlichen Zahlung. Die

übrigen Kurskosten müssen an die jeweiligen Kursleiter zu deren gültigen

Bedingungen geleistet werden. Die Kostenangaben zu den Kursen und Seminaren

der Ausbildung in Kursen erfolgen ohne Gewähr, da das IKL nur bedingt Einfluss auf

die Preisgestaltung der einzelnen Kursleiter hat, und keinen Einfluss auf die

Preisgestaltung externer Anbieter.

Die Abschlussprüfung kostet 615,- Euro.

Inhalte Kosten

Ausbildungsbegleitung

und Fachliteratur

3.075,-- €

300,-- €
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Professionell balanciert werden

Pro Jahr 550,-- €

d.h. 3 x 1.650,-- € 1.650,-- €

Kursgebühren

Basisausbildung 1.980,-- €

Kursgebühren

Fachausbildung 2.625,-- oder 2.685,-- €

Kursgebühren

Persönliche Entwicklung/Berufspraxis 3.210,-- oder 3.460,-- €

Abschlussprüfung 615,-- €

Summe Min. 13.455,-- €

Max. 13.565,-- €

Je nach Wohnort kommen entsprechende Fahrtkosten hinzu, sowie Unterkunft und

Verpflegung.
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5.4.4. Verantwortung / Haftung

Die 3-Jährige Ausbildung ist Kennenlernen von Begleitender Kinesiologie bzw. von

Arbeiten mit Methoden der Begleitenden Kinesiologie. Gleichwohl ist sie auch

Selbsterfahrung, die psychische Belastbarkeit und Verantwortungsbereitschaft

voraussetzt. Jede Partei haftet gegenüber der anderen Partei für alle durch sie (bzw.

durch ihre Erfüllungs- oder Verrichtungsgehilfen) bei der jeweils anderen Partei

schuldhaft verursachten Schäden nur, soweit diese Schäden auf einem vorsätzlichen

oder grob fahrlässigen Verhalten beruhen. Eine Haftung für leichte Fahrlässigkeit

besteht nur bei der Verletzung einer vertragswesentlichen Pflicht (Kardinalpflicht). In

diesem Fall ist die Haftung auf den vorhersehbaren und typischerweise eintretenden

Schaden beschränkt.

Bei der Ausbildung zum/zur Begleitenden Kinesiologen/in (DGAK) handelt es sich um

ganzheitliche pädagogische Weiterbildung für Körper und Geist. Ein konkreter

Therapieerfolg im Sinne einer heilkundlichen Behandlung kann nicht Ziel einer Aus-

oder Weiterbildung im Bereich der Begleitenden Kinesiologie sein.

Dem Teilnehmer ist bekannt, dass die Kursleiter keine medizinischen Kenntnisse und

Fertigkeiten anwenden und auch nicht heilkundlich tätig sind. Dem Teilnehmer ist

bewusst, dass es sich bei einer Aus- oder Weiterbildung im Bereich der Begleitenden

Kinesiologie nicht um eine heilkundliche und/oder therapeutische Behandlung

handelt. Kurse oder Einzelberatungen können eine ärztliche oder psychologische

Behandlung des Teilnehmers nicht ersetzen, sondern nur begleiten. Eventuell

notwendige heilkundliche Behandlungen sollten aufgrund einer Aus- oder

Weiterbildung im Bereich der Begleitenden Kinesiologie seitens des Teilnehmers nicht

unterbrochen, abgebrochen oder aufgeschoben werden. Die Verantwortung hierfür

liegt allein beim Teilnehmer. Ein wichtiges Instrument in der Begleitenden Kinesiologie

ist der Muskeltest. Je nach zu testenden Muskeln werden dazu Körperteile berührt.

Der Begleitende Kinesiologe benutzt den kinesiologischen Muskeltest als Hilfsmittel in

der Begleitung, als „Gesprächsform“. Es handelt sich dabei nicht um eine Diagnose

oder Therapie im Sinne einer Heilbehandlung, sondern um eine Form der

Muskelkommunikation (z.B. um zu definieren, welche Ebenen welchen Stress

beinhalten). Wird während der Aus- und Weiterbildung ein Körperpunkt berührt oder

„gerubbelt“, dient dies Demonstrationszwecken. Auch hierbei handelt es sich nicht

um eine Diagnose oder Therapie im Sinne der Heilkunde.
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5.4.5. Rücktritt, Kündigung, Ausschluss

Bis einen Monat vor Beginn der Ausbildung ist ein Rücktritt des/der Auszubildenden

möglich.

Wird die Mindestteilnehmerzahl unterschritten, kann das Institut für Kinesiologische

Lernförderung vom Ausbildungsvertrag zurücktreten.

Das Ausbildungsverhältnis kann nur gekündigt werden:

 aus einem wichtigen Grund ohne Einhalten einer Kündigungsfrist,

 von dem/der Auszubildenden für das nächste Ausbildungsjahr mit einer

Kündigungsfrist von drei Monaten vor Beendigung des laufenden

Ausbildungsjahres(30.4.).

Das IKL behält sich vor, Auszubildende, die permanent und absichtlich den

Seminarbetrieb oder den Lernprozess blockieren, von der Ausbildung auszuschließen.

An das IKL gezahlte Gebühren für noch nicht erbrachte Leistungen werden

angemessen zurückerstattet.

5.5. Ausbildungsleitung

Die Ausbildung in außerkurslichen Anteilen sowie wesentliche Teile der Ausbildung in

Kursen werden vom IKL geleitet. Für ausgewählte Kurse werden qualifizierte Kursleiter

eingeladen.

An dieser Stelle möchte sich das Team des IKL persönlich vorstellen:

Leiterin des Instituts ist Renate Wennekes, Lehrerin und

Diplom-Pädagogin, Begleitende Kinesiologin DGAK. Sie

kennt und praktiziert die Kinesiologie seit 1982 und hat

wesentlich dazu beigetragen, sie in Deutschland zu

verbreiten. Sie ist im Beirat der DGAK, Mitglied im Direktorium

und der internationalen Fakultät der Edu-Kinestetik. Sie entwickelte die Kursreihe

„Mein Körper und ich“ und die Entwicklungskinesiologie. Sie hat verantwortlich daran

mitgearbeitet, das Berufsbild des Begleitenden Kinesiologen DGAK in Deutschland

aufzubauen und die Ausbildung zu strukturieren. Schwerpunkt ihrer Arbeit ist es, die

Kinesiologie als Handwerkszeug der Selbsthilfe für Gesundheit, Lebensfreude und
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Lernen für jedermann zu vermitteln. Sie holt die Menschen dort ab, wo sie stehen,

lässt sie ihr Potential entdecken und leitet sie darin an sich selbst helfen.

Regina Padberg, Lehrerin und Diplom-Pädagogin, Begleitende

Kinesiologin DGAK, arbeitet seit 1986 mit Kinesiologie und ist anerkannte

Lehrerin für Touch For Health, Brain Gym®, Mein Körper und ich,

Entwicklungskinesiologie und Gehirnorganisationsprofile. Auch sie hat

dazu beigetragen, das Berufsbild des Begleitenden Kinesiologen DGAK

zu etablieren. Sie kennt sich besonders gut aus mit der Unterstützung von Menschen,

denen das Lernen und Sich-Entwickeln schwer fällt.
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6. Schlusswort

Als erstes möchten wir uns vom IKL für das Interesse an der Begleitenden Kinesiologie

bedanken und hoffen, dass wir mit der vorliegenden Broschüre ausführlich über eine

qualifizierte und fundierte Ausbildung informieren konnten.

Wir freuen uns, dass die Begleitende Kinesiologie sich so verbreitet hat, dass die

Nachfrage nach einer Ausbildung, die es ermöglicht, professionell mit Begleitender

Kinesiologie zu arbeiten, immer größer wird. Wir waren und sind in dem festen

Glauben, dass mit Methoden der Kinesiologie Menschen jeden Alters Freude und

Unterstützung gewährt werden kann, so dass sich für alle mehr Lebensqualität ergibt.

So freuen wir uns, dass in der von uns angebotenen berufsbegleitenden Ausbildung

zum/zur Begleitenden Kinesiologen/in DGAK unsere Ideen und Arbeit der letzten

fünfzehn bis zwanzig Jahre Gestalt annehmen.

Wir sind der Meinung, Begleitende Kinesiologie ist so wertvoll, dass sie für alle

Menschen erreichbar bzw. die Ausbildung machbar sein soll. Bei der

Kostenzusammenstellung haben wir uns deshalb anfangs richtig erschreckt, denn die

Endsummen erschienen uns doch recht hoch. Wir haben uns dann allerdings klar

gemacht, dass die Kosten nicht nur die Kursgebühren umfassen, sondern auch

Ausbildungsinhalte, die direkt mit der persönlichen Entwicklung zusammenhängen,

welche uns ganz besonders wichtig erscheint.

Wir würden uns freuen, Sie demnächst im IKL begrüßen zu dürfen und danken Ihnen

nochmals für Ihr Interesse.

Mit herzlichem Gruß

Ihr IKL-Team

Institut für Kinesiologische Lernförderung

Lindenstraße 14

49401 Damme

Telefon 05491-97670

Fax 05491-976710

info@ikl-damme.de

www.ikl-damme.de

mailto:info@ikl-damme.de

